
Zum Umschlag des Erntegutes 
von der Erntemaschine auf das Transportfahrzeug I Ing. R. SACHSE' 

Untersuchungen zur Vereinheitlichung der Übergobehöhen 

Im Aufsatzkomplex "Transportrationalisierung in der Londwir tschnft 

und Nohr~ngsgüterwirlschoft" in unserem Heft 1/ 1968 ging Prof. Dr. 

habil. K. MOHREL bereits kurz auf dos Problem der Obergabe n".'i· 
schen Erntemaschine und Fahrzeug ein. Im vorliegenden Beitrag aus 

der Arbeit des Instituts für Landmas chinen-technik in Leipzig befaßt 
sich der Autor eingehender mit der Problematik und versucht, reale 

Voraussetzunge~ für eine Abstimmung der Obergabe und Obernahme 

zwischen beiden landwirtschaftlichen Mechoni sie rungsmitteln zu fi nden. 

Die Redaktion 

Die for tschreitend e Mechanisierung in unserer Landwirt
~chaft findet z. Z. ihren Ausdruck in der Vervollkommnung 
der einzelnen Mflschincnsyst.eme ILir die landwirtschaftlichen 
Produktionsverfahren. Die Komplexität der :\lechanisif)rung' 
erfordert abges timmte Maschinen innerhalb de~ Sys teme . In 
den einzelnen Verfahr~fJ mü5sen die technischen Hilsfloittel 
als ' ein in sich geschlossenes Ganzes brJt.rachtet werden. 

Die Abstimmung zur Erreichung einer kontinuierlichen \Vci· 
tergabe der landwirtschaftli chen Produkte betrifft die zu ein· 
Qnder passenden Ubergaben von i\Jaschine zu i\hsehin<,. Ge· 
gegenwärtig ist die Situation allerdings so , daß die e inzel
nen Ubergauen zumeist nitht aufeinander abgestimmt sind . 
Das beruht im wesent.lichen auf unabhängig vouein,lIlder 
entstandenen Entwic1dungen, bei denen das Ubergabepro
blem noch bedeutu ngslos war oder nicht genügend herück
sichtigt wurde. Innerhalb der :Maschinensysteme wirkt. sich 
dieser Zustand unbefriedigend aus. Ein besonderes Uber
gabeproblem el'gibt sich aus dem Zusammenwirken von 
Erntemaschine und Transpor tfahrzeug. Die Ubergabe- und 
Ubernahmehöhen der beiden landwirtschaftlichen i\fechani
sierungsmittel sind gegenwärt.ig kaum abgestimrnt und bei 
der Beladerichtung können noch alle Möglichkeiten genutzt 
werden . Da dieses Problem für die zukünftigen Entwicklun
gen von Erntemaschinen und Transportfahrzeugen mö~licl, st 

bald gelöst werd en muß, stellte sich eIDs Inst itut fiir I"aml
maschinentechnik in Leipzig die Aufgabe, den flerze iti ge n 
Zustand genauer zu untersuchell und damus resultierend 
Vorschläge zur Erreichung von ahgestimmten übergahepara
met.ern zu machen. 

1. Stand der Technik 

Bei der Ubergabe des Ern I c~utes von der Ern temaschinc 
zum Transportfahrzeug sind die Ahgabernenge in der Zeit
einlleil, die Abgaberichtung, die Abgabehöhe nnd -weite so 
wie die Anfnahmehöhe nusschlaggcbend für ein(: Abstim
mung. Die Schwerpunkte für eine einhei tliche Par,,"'clf'rfesl
legullg liegen aber bei den Höhen und der Belndericl,tung. 
Durchgeführt.e Ermitt.lungen bei den Herst.ellern ,"on I'; rnl e
maschinen und Transpo rt.hhrze ll g~n zeigten eine breit.e Streu
ung der Ubergabepa rameter und bewiesen die Not.wendigkeit 
einer Vereinheitlichung. 

Die Bauweise der Erntemaschincn und (]('l' Transpor tfahr
zeuge ist sowohl an konstrukti ve Bedinguugcn als auch an 
staatliche Verordnunge n gebundr:)). Sie liegt. 7.. Z. gerade 
noch im zulässigen Rahmen der gegebenen Dberg'abemöglich
keiten. Die Auslastung der Tran spo rl L,hrzcuge spiell bci den 
Ubernahmehöhen eine wesentliclle Holle. ErfahrnngsgemäJl 
kommen beim Ernteguttrans[lort praktisch nur Güter mit 
ei ner Raummasse bis zu 760 kg/m1 \"or. Untersuchungen in 
tlieselll Zusammenhang haben ergeben, dan eine :\n slastung 
der Fahrzeuge mit Leichtgütern, ai S? G(ilcrn mit einer Haum-
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masse bis etwa 200 kg/rn\ gegenwärtig unu zukünftig nicht 
möglich ist. Eine rationelle Auslastun g auch bei ErntegLitern 
der Raummasse unter /j00 kg/m 3 ist derzeit nicht erreichbar. 

2. Vorschlag 

Das Ergebnis der U ntersuchungen ist - nach ersten Abstim
lll11ngen mit cl en Hers tellerwerken von Ernternaschinell llllll 
Transportfahrzeugen so wie Vertretern der Landwirtschafts
wissenscha l'ten - eine Empfehlung für e1ie Festlegung von 
tlberge,l,ep'lra rnetern zwischen Erntemaschine und Transport
fahrz eug (B ild 1 und 2) in Standa ,·ds. Die Standards sollen, 
ttlll e inen einwandfreien El'ntegutAuß zwischen Erntem'l
schin e und Transportfahrzeug zu ermöglichen, zur Anwen
dung der Parameier bei AufJlahllle neu er l'l'laschincnent\\"ick
lungen zwingen. Für di e herkömmlichen Maschinen sollen 
,ie einwnndfreie" Uberg<lbeverhältnisse schaffen. Der Vor
schlag wird dabei als das Optimum für gegenwärtige Uber
gabemöglichkeiten angesehen. 

Die wichtigsten Ubergabeparamctcr sollten ' nach unseren, 
Vorschlag als fester Bestandteil in die Konstruktionsunterla -

Dil(l J. Ü lJergabcparamclcr zwisch en E rnte maschine und Transportrahr
zeug; sämtliche Maßangaben uno llezeichnungcn für das Tr[lns
porl.fahr7..cug beziehen sich auf den unuel::,slclcn Zusto.ndi 
..11) seitliche Abgabe - Para llelbetrieb, 
U) Abgabe in F<lhrtrichtung nach hinlen - Anhängebetrieb; 
a Tra.nsportfahrzeug, b Erntemaschin e, c Fahrtrichtung, a ~ 750 
SidlCrh(:itsausl.and zwischen Erntemaschine und Tronsport(ah.r
zeug, h t Übergabeh öhe der Erntemaschine, h 2 Freiraum zwischen 
üb€' rgabe- und übcrnuhmehöhe (S ichcl'heitsp ro fil), h:1 über
nahfllehöhc des Transportfabrzeugs, h" max. Gesa mlhöhe der 
Er n lemaschi ne in Tr:::msports teilung 

Transport- mittlere ", ", h 3 Ab/;abe-
gut Raum- Gößt- richtung 

masse maß Ernte-
klr/m' mm m m asc h.2 

Körner-
_ fruch t 

700 3100 300 . . . 600 2800 
sritl. links 

Hackfrucht sei tl. links 
seit'- Tf'chl~ 

Grünfutter 300 3400 ',00 ... 600 3000 
(2800)' nach hinten, 

seit!. link s 
Ral1hfl1tter JOO 3600 /j00 ... 800 3200 seit!. rechls 

(2800)' 

I Übernnhmehöhe des Tl"ansporLfahrzeugcs auf der Beladeseite 
bei abgeklapptem Bordwandaufsatz. 

2 Maschinenkonstruktion muß nicht unbedingt nlle in einer 
Spa lte angegelJencn Bcludeein .. ichtungcn bcrÜcJ<sichtigcn. 
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Bild 2. J\urbuumögli chkcilcn und -gre nze n bei m TJ'~lI spu l · trahl'Zcug; tlie 
Latle fl iichenh ö hen 1Il'1" Tl'al1!)J)Orl(ahrzc,, ::!c sollten das G rüßllllaU 
1;)50111 111 der RG \\" -Empfehlungen ni cht iilJt' I'sc hrcl1l'JI; 
..4) nach hint en bcla t!e H - VordeJ'sci l('; 
lJ) sdtlidl bela den - au klappbru'cr Bordw a ntl auf~aL z; 
C) st: i t.lich bclatlen - abldappbarc r Ü bCl'bl assci Lulz; 
))) s~il l id, bcladpH - AusiaSluJlgs3u fb au j 
l~) Ü be r g abc bei TI'(j,Il::>pur L[a hrz(; u gcn mi l Fahn'rh:lu::,; 
(L LK\\' ( F ahrc l'h~lus sollte für Llic L::l nd"'il'tsch a ft (· ill e Cl '!>,lllll
hüllC VOll '2800 llUII Ilichl übrfsclt l' e il l'Il), v E{'J]ll'lll<l~c lliJll: 

t:l' 1I UU fgC II OllllllCIl und zeichllcl'i ,dl fC, l.gchullcll wel'dclI-:- 111 
den An gebots- UHd Pl'ospektInate l'ialieu der H ers telle rwerke 
s ind dic wesenl.lichen Ubcl'gabeparameler' b c i d cn tedmi
schen DalcJl llJit uufzuführcn, im Text ist darauf hinzu
WeIsen , 

2,1. Übergabehöhe 

Auf G run,l de r ph~'s ikali,d,e ll h gcnscha fl t' n d e r \'c l'scllied c 
Hen Iandwirl:;chaflliehcll ~: l'Illeg ütel' - insu csu n,lel'e ihrer 
Raumma,se - wal' es nieltt J/lügli('h, nu r einen Tolcrallzbe
rcidl der UIJergabehüh"1l f.:ir alle \Ja,chiu cJl lind Fulll'zcLlge 
l'es lzulege ll. r<:, mußlen drei Ilühe nhcrc iche gcsdwffcn "'cr
d cn, UJll e ine annühet'l,,1 \oll'lilndi gc AIlSI"s tullö' der Trans
p ol't fnh rzeu gc zn erreichen, Vie k ö rnigc n und knollit:en 
E rntt·giiter wurden infolgc illl'er ülllllidlen Ibulllmussc ulLli 
'l'runsporte ige nscl laflcil zu einer Gruppe zU:;" " llnengcfaß t. Le
di glich die Uclarll'ridllung tcilt di ese Gruppc, 'Wcgen der 
, cIli' llltll' r., clliedlichclI JbUllllll :JS,C \ on Grün - und Ilc. uh
fulte r W(lr c ill e Aufieilullg bei dies<! r C Ul ;l l'l in zw,'i Crllppcn 
errorderli ch , 

_\1s ,li e h üd" te ü1ll' l'gau chöhe d cs E rllteg lltcs für E l'lltellla
schine n word ell J,li IU vorg'cschlageo , \\'ü h rend bei de r Uhel'
nahmeh öhe d er TrunsplIrlfahl'zcuge :3 !l) di e oberstc Grenzc 
:;c in solllc lI , VOll der r.aJl(llltaschin enindust ri e wird uus 1'1'<11<
li ,che Jl Erfuhrunge n cin Frciraum - T olenlnzbercidl - z\\·i
s .. he ll ljberg"be- ulld TJbl'ntalullel,üh e VOll 0,5 III gcronlCl"1 
ulIll a ls richtig empfunden, TIll V'lI'schl ug wird dicser Frei
ruum a ls Sicherheitsprofol uargestcllt, wcil hi e rmil g le ichzcitig' 
drr crforderliche Abst<lud zwisch cn dc r oberen Bordkanle 
des F .:t lll'Zc uges und denl Ubcrgabeaggl'egn l d er E l'llteJlla
lichi/l e bcs lillllnt werdcn k:Jnn, Allßenlelll \\'unle vcrsucht. 
" in en sr; illidlcn Mind cs ta bstand 'L wiscl lcll El'l1lC/ll aSchinc un,l 
'l'rilusjJoltf"hrzcug für das Parallclvcrfahrc ll fcs tzulege ll , ob
wohl hie rfür gcna uc :\ngab en llicht b ckannt s illd, In § 37 
ulld ~ 7'. dc r S tra ßc nvcrkehl'szul assu ng,oJ'dnung (S tVZO) 
VOll! :W, .Tan, 196" is t für :Jllc Tra ll spo J'lfa l'J'zcugc lIlld Ernle
ln"sl'ltill cH die maxill,ale Gcsa/lllhöh e llli t. r, Tll fcs tge leg l. 

Bei d cr Fcs llegullg' cler einzclll l' 1l Höllen \\'urde \'L'rSUdll, 
lllltcr Bcachtu ng d e r Vorschriften di,~ kon s lruktiv nudl \'cr
tre lbu re n, max imalen UbeJ'g:Jbchühc n 1,ll rmden, um ei"en 
nläg lichs t hohcn Auslaslungsg'l'ad sowie e in c ll ö kono lllischcn 
E insa tz dcr Fahrzeuge zu ge\\'iihrlcisLcll, 'l'als iichlich " 'C l'dcn 
lIlit d~ OI Vorschlag - bel ]JTüzi 'ic r AuslcgLlng Iles § 37 ,lcl' 

- S lVZO - die wliissigen Hühcllln D[1c tei lwc i.;c bereit, ÜbCl'
schritten , Die S tVZO läGt für Fallrzeugc IJlit offenen Lad,,
,'üumen nur e ine maxima le H öh e vo n ~!)80 IlUII z n , Der Ge
;;c lzgeb er so llte dic voq~e'l'hlagcncll e rhö hte n ,\bll1 c,s on1.~ 1l 

lür la nd wi l'lsch " rllid,e Tran sl'OrlJa hrzeug-e üherprüfe n lIlId 
zulassen, 

Ocul St'hu :\;;I'a r l ~(:h ni k . 18. Jg. I kfl 8 .\u b" u 'i L WGt> 

Dc n \ 'e rs l;; ntllid,e ll \ Viil"",III' n I'i,,;g!'!' I"'lil utionc il und Her
, ll'llc r\\'(' rkc d cs Fahrze ug lo;o(lc, 11,,1'11 lI och g rößercn UbeJ'
guLcll ö lte ll z ur Errcichung weitere r ökonomi scher Vorteile 
konnt e nidll stnllg-cgdJcn w('rdcll , Daz u muß gesag t werdeH, 
d(lß diesen ncben den gcsclzli('hen Vorschrif ten a uch die Um
w eIlbedingunge Il u ci m EinS"l/. d er M aschi ncn nnd F:Jhr
zeuge cn tgegcn s lchcn, Auf dCIll Landc habcn z, Z, dic mei
slen B l' lickendurchf:Jhrtcn und Torein[ahnen kau m eine lidü0 
Höhe übe l' 4. In, Sie licgcn im allge meinen bci 3,5 bis 4. 1l1, 

Außerdem lh r[ z ur Sichcrl,cit hcim Ullledaltren elektrischer 
Fre il c itu ngcn a uf dcm Felde dic gese lz li ch festgelegte 4.-m
Höheng renze Hich t überschrittcn w crden (TGL 200-06H ), 

2.2. Übergaberichtung 

Als ei n sch wieriges l'l'ol.lelll s le llle s ich die 13e; lIltworlulIg der 
l'rrogc nal'h c iner einhcitlichen Bcbde ri chlu ng hcru us, \Vüh
rend die Ver;; ndc rungen der 13cbdellöl,c n eine re iHc Ange
legenheit d c r Kons truklion sind , is t die Fest legu llg dcr Be
lad e richlllOlg'. die dir KUll,lruklioll \\ohl beeinflußt, \on Jel' 
l:.ond\\' il'l,stlwl'lli chc ll Vcd"llrclIstcdlllik ubl 'iingig, (~cgc nübe( 

el cu d c rzci ti g dre i V;J'ri"ntcn der ,\.IJ gabc ri chlu ng \\'~irc es 
JJcl'cits e in Fortschritt, \\'ellll !lln' Ilo('h e ine se itliclle BcladUllg 
der Fa hrzcngc bei dcr Ernte c,'l'olgcll würde und die Abgabe 
dcs Erntegules in l,'uhrtriclltUllg )wch hintcn in e iJl a nge
h äng tcs 'fransporLfahrzellg :Jus adJc il swirtsch a rtli ch en Er
wiigungen enlfullen k ö nnl.c, Die zu diese nl Pl'oblem geü ul3er
ICn Ansich len zu ,~a mlllcngdaßl , e rgebe n, ,laß auch zukünflig 
dic Bclud ernöglichkci tc ll in Falll'lridllung llad, hinlen sowic 
nach d er l'echlen und linke n Seitc e rlwlle n blc ibc n müssen, 
Die Ansich len wcrde H inl wescntlichen mit .Icnl lillk sseiligcn 
Fahrers itz bei m LKW, d en, lIan ge insatz ulld tlell l Wind eill
nuß bei der Em lc \'0 11 Leichlgut ucgl'ÜnJ e l. J)u s sind ulles zu 
akzep ti erende Al'g ll,n cn le , die: eine sofol'ligc K lül'I ll lg dicser 
,\ngclegenhcit c rschwcl'cn, Trolzdclll crscheilll die Fesllegung 
nur eincr Bcladcscite tc,'h"isch vorleilk.fl ulld solltc \\'citcr
hin anges trebt werd en, Insofern kallll der vorgel eg te Vor
,c1"" g noch nidll ga n t. bcfricdigcll, 

2.3, Hinweise zur Konstruktion des Übergabeaggregals 

J':, is t be i d e r Kons trllldioll d cs Ubcl'gaheaggregats " ur de:;
se il lllög lichs t miltige A bgahe in dcr Brc itc d es Tr'"l sp oJt
fahrzeugcs zu rocl, lcll, Da s tJ ucrgub caggl'cgal d e r E l'ntcma
schinc "oJltc be weglidl, d, h, in d er H öhe schwe nkhaI'. a ll dcr 
M uschine u lI gcbrucll l sci,;, To:rfortlcdidlenfull s is t d as Agg re
ga t be i größercr Au, lad u ng' in 'fl'anspo rls tc llu ng abldappbar 
z u ges ta lten , B e iJll ]:;insatz von LKW sol lle" die Ubcl'g:Jbe
aggregate lll echani , dl oder Jlydraulisdl jn cle r llüloe schwcnk
I"H sein , damit cine nlüglirhe Kollision mit d C 11i Lcal lrc rl, ullö 
LllIsg'csdtlosSCJl iot und ei nc enlsprcchendc Ubcl'g'abchöhc zur 
cffektivell Lad ehöhe des LKWeingestell t \V erdell J,ann, Bc illl 
Kartof[ell :Jden sollte d e r Freiraulll /" wegcn mögli ch cr G ut
IJeschüdigung lind 'Wer lminderung' d es GlIles zwischen L;:tdc
Jlii clt e und Ubcrg'ab ehöl,c b ci Schüllltöhc llnd U b('rg:tlwh öh e 
s tündig JOO tnlll "icht überschreite", d , h ., da$ U be rgabeag· 
grcga t l llull s ich \; ü lltinllierlich dcl' ßl'la,lch üh e allpa,scll 
künllc ll . 

3. Zusammenfassung 

;\,,1' der Bas is tIe r dllr('\lgefül"'I,,n UlllCl'slldlllllgen c"ls la lld 
eLI! VUl'sdd ~l g zur Fe~ lle ö' ulig' abgc~liJlllll1.0 r tJbel'g.lbc]l ühell 
bei Erllte,n;.I"chill c" lind Ulwl'llahJllchöhcll bei Tran sporl
l'alll'Zeugc ll . 

Da dic Lösung d es Ubcrgabcproblcms für de ll land \\' il'bcha l'l
lichcn El'lll eg ululllsdolug zwischell l':rnlerna sc!line lind Inll"
llol'tfahrzeng volkswirtsch a rllich notw endi g ist, solltc n L;:tnd
Ill<1st:hine ll- und F a ll fzeug ba ll gC ln e ln ~all l nlit der "Landwirt
schufl baldigs t die c lll spr('chend cn Maße in S talld ul'ds ver
bindli ch fes tl egen , 

Dns Proble m d e r ß eladc ri chl un g- blcibt auch \\'c ite rhin Ge
gegcnsl'lJ1d c inge hClH1(' 1' Untel'slichllllgc ll , we il es s iell nichl 
c lldg iiltig klä re n ließ, .\ i2"J 
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